
Das Calivcr W ochendlatt
erscheint wöchentlichdrei¬
mal : Dienstag, Donncr «-
lag u . Kainstag. Der
Samstagsnnmmer wird
ein Unterhaltungsblatt

beigegdden. Abonne¬
mentspreis halbjLhrl .lfl -,
durch die Post bezogen im
Bezirk 1 fl. 16 kr., sonst in
ganz Württemb . ifl . 30kr.

Amis- und Inteliigeuzbiaii für den Bezirk.

Dienstag , den 6. August

Für Calw 'abennir
man bciderRedactiow
auswärts bei den Bo¬
ten oder der nächstge¬

legenen Poststeste.
Die Einrücknngsge»
bühr beträgt 2 kr. für
die dreispaltige Zeile

oder deren Raum.

Amtliche Kekanntmachungen . I
Simmozheim.

VerkaufderSchildwirth -1
schüft und Bierbrauerei

zum Lamm.
Gemäß einer zu Stande

gekommenen Vereinbarung
werden im Einverständnisse
des Johann Georg Mar¬

quardt,  Lammwirths von Simmozheim,
nachstehende Realitäten

am Montag,  den 19. August,
Vormittags 10 Uhr,

unter der Leitung des Unterzeichneten im
öffentlichen Aufstreich verkauft und zwar:
Nro. 54. 18,2 Rthn. ein sehr geräumiges,

zweistockigtes Wohnhaus, das
Gasthausz. Lamm,  mit ding¬
licher Schildwirthschaftsgerech-
tigkeit,

Nro.54 24,9 Rthn. eine große zweistockigte
doppelte Scheuer mit 2 Tennen
und 2 Stallungen, 62 Fuß lang
und 40 Fuß breit,

Nro.54 8. 12,1Rthn. ein zweistockigtes Bier»
brauerei- u. Brennereigebäude,ver¬
sehen mit allen Erfordernissen und
Räumlichkeiten zu einem größeren
Geschäftsbetrieb.

^45,9 Rthn. Hofraum vor Haus
und Scheuer,
Vs Mrgn. 23,7 Rthn. Gemüse-,
Gras - und Baumgarten hinter
demselben,
IVs Mrgn. 9,0 Rthn. Hopfen¬
acker in 2 Parzellen mit den Stan¬
gen und dem heurigen Ertrag.

Dieses Anwesen befindet sich in günsti¬
ger Lage mitten im Ort an der Landstraße.
Die Gebäude sind in gutem baulichem Zu¬
stande, sie enthalten drei gewölbte Keller;
die Bierbrauerei ist versehen mit einem ku¬
pfernen Kessel zu 5 Eimern, sturzenem Kühl¬
schiff, doppelterDrahtdörre,Dickmaischpumpe,
Vorwärmer, 1 Malzkeller und 1 Eiskeller;
die Brennerei gut eingerichtet mit Vorwär¬
mer, auch ist eine eigene Wasserleitung vor¬
handen.

Einem soliden thätigen Manne mit
Vermögen ist Gelegenheit geboten, sich auf
diesem Platze ein gutes Auskommen zu
sichern, da es an einem lebhaften Verkehr
vom Orte selbst und von auswärts nicht
fehlt; es können auch weitere Feldgüter
käuflich erworben werden und das Anwesen
eignet sich bei seiner baulichen Ausdehnung
auch zu irgend einem andern Unternehmen,
wobei bemerkt wird, daß es in dem bevöl¬
kerten Orte an Arbeitskräften nicht fehlt.

Die Bedingungen werden am Verkaufs¬
tage eröffnet, das Anwesen kann täglich
besichtigt werden; die Kaufsliebhaber sind
eingeladen, sich zu erwähnter Zeit auf dem

Rathhause in Simmozheim einzusinden; un¬
bekannte haben sich mit Vermsg enszeugnis-
sen zu versehen.

Liebenzell, den 3. August 1872.
K. Amtsnotariat.

Haager.

Nagold.

Akkord
über Brückenbau- Arbeiten.
Nachdem bei der am 2. l. M. vorge¬

nommenen Akkordsverhandlung über Er¬
neuerung des hölzernen Oberbaus an der
Nagoldbrücke(Schaafbrücke) in der Mar¬
kung Nagold ein günstiges Ergebniß nicht
erzielt wurde, wird nächsten

Mittwoch,  den 7. l. M.,
Vormittags 11 Uhr.

auf dem RathhauS in Nagold ein wieder¬
holter Akkordsversuch vorgenommen.

Der Ueberschlag beträgt für
Zimmerarbeit . 1173 fl. 12 kr.

und werden hiezu tüchtige Zimmerleute,
welche über Tüchtigkeit, sowie über den
Besitz der erforderlichenMittel sich durch amt¬
liche Zeugnisse ausweisen können, eingeladen.

Hirsau, den 5. August 1872.
K. Straßenbau-Jnspection.

Privat -Anzeigen.

Veteranen-Verein.
Donnerstag,  den 8., Abends 7>/2

Uhr, Monatsversammlung bei C. Rauster
zur Krone. Zahlreiches Erscheinen ist er-
wünscht wegen wichtiger Besprechungen.

Der Vorstand.

Berzeichniß
der bis zum2. August eingeqan-

genen Geldbeiträge für den
Veterauen-Verein.

H. Haffner 1 fl. 45 kr. , G. Schauder
5 fl. C. Kappler 1fl. L. B. 1 fl. C. W.
1 fl. Emil Müller 1 fl. Emil Dreiß
1 fl. 45 kr. I . Stälin 10 fl. C. Stälin
3 fl. 30 kr. E. Stälin 3 fl. 30 kr. H.
Wetzel in Stuttgart 5 fl. M. Heermann
3 fl. G. F. Acker1 fl. Fr . Leonhardt1 fl.
vr . Schüz 3 fl. 30 kr. W. Schüler 1 fl.
H. Lorch 1 fl. W. Wagner 1 fl. Rühm
z. Schiff 1 fl. Kübler zur Traube 30 kr.
H. F. in H. 1 fl. E. Zahn 2 fl. 45 kr.
Metzger Pfrommsr 48 kr. NN. 1 fl. C.
Schnauffer 30 kr. Durch eine Collekte in
Deckenpfronn 39 fl. 3 kr. A. Vogel 30 kr.
W. Schlatterer 30 kr. Kopf 1 fl. Burk-
Hardt von Althengstett 12 kr. Döffinger
von da 18 kr. Stadtbaumeister Werner
Ifl . I . D. 36 kr. Wittwe Nothacker 30 kr.
Schaub 15 kr. Jakob Essig 48 kr. Hei¬
zer bei Wagner 30 kr. Stohrer jun. 1 fl.

Fr . Gackenheimer Ifl . Jakob Ziegler 30 kr.
L. Feldweg 1 fl. G. K. 1 fl. F. B. 30 kr.
Fr . Pf . 36 kr. NN. 1 fl. 45 kr. NN.
30 kr. Medizinalrath vr . Müller 1 fl.
G. Naschold jun. 30 kr. F. Hg. 2 fl.
Harr 30 kr. Stadtpsl. Hayd 30kr. Kammm.
Keller 1 fl. 45 kr. Hirsch wirth Maier
und Andler von Teinach je 30 kr. Notar
Müller von da 1 fl. Frohnmeyerz. Kanne
30 kr. NN. 30 kr. L. W., Weiß z. Bä¬
ren in Stammheim je 30 kr. Schultheiß
Ziegler von Gechingen2 fl. Brecht von
da 1 fl. Supper von Philadelphia 1 fl.
C. R. Ifl . 30kr. Schuhm. Wochele30kr.
Graser 30 kr. C. Dölker 30 kr. Dös,
Heizer30kr. Schr.Belz 18 kr. Kuomz.Wald-
Horn 1 fl. G. Staudenmaier sen. 12,
Fritz 24 kr. Ludw. Wagner 2 fl. W.
Stickel 1 fl. Unbekannt 30 kr. Schneider
Schlatterer 18 kr. Berini 24 kr. Horla-
cher 1 fl. Ehr. Weiß 30 kr. Bierbrauer
Haydt 2 fl. Stationsk. Wöhrle 1 fl.
Landj. Paulus 1 fl. Hafner Seiz 30 kr.
Photogr. Münzing 24 kr. Urban Leuz
von Althengstett 30 kr. Seifensieder
Schlatterer 35 kr. Fr. Beißer 1 fl. G.
Pfrommer 30 kr. Commissär Wieland
1 fl. 10 kr. ; — wofür im Namen des
Vereins von Herzen dankt

Der Vorstand:
A. v. Stetten.

Oberkollbach.

Liegenschafts-Verkauf.
Der Unterzeichnete ist gesonnen, Fami-

lienverhältnisse halber seine Liegenschaft am
Mittwoch,  den 7. Augustd. I .,

Nachmittags1 Uhr,
aus freier Hand unter ganz annehmbaren
Bedingungen dem Verkauf auszusetzen.

Dieselbe besteht in:
einem zweistockigten Wohnhaus

MsW mit Scheuer undStallung unter
Ziegeldach, und

ca. Vs Morgen Gras - und Baumgarten.
Das Anwesen ist zu jedem Gewerbe

tauglich.
Kaufsliebhaber ladet höflich ein in das

Gasthaus zum Lamm
Oberkollbach, den 31. Juli 1872.

Johann Georg Schmid.

Zu vermiethen
ist sogleich eine freundliche Wohnung mit
den nöthigen Erfordernissen; wo? ist zu
erfragen bei der Exped d. Bl.

Calw.
Ich habe einige kleinere hübsche

Zimmer,
je mit Kochofen, mit oder ohne Zugehör,
an geordnete Leute zu vermiethen.

F. Schümm.



Calw . j

Die Feier des Abschiedes
des Herrn  ^

Bberpoflmeister Affenheimer !
soll am  Mittwoch , den 7. d. M . ^ Abends 7 Uhr, im Gasthof zum Wald Hornj
hier mit einem gemeinschaftlichen Nachtessen begangen werten . !

Seine Bekannten und Freunde werden hiezu mit der Bitte eingeladen , die Anmel¬
dungen für das Essen im Laufe des Dienstags  bei Hrn . Kuom  zu machen.

^ b 8 eili 6 ä. !
Diejenigen Frauen und Töchter , welche noch einige gemüthliche Stunden mi^

rer verehrten Frau Obcrpostmeister Assenheimer und Tochter zubcingen
wollen , werden hiemit sceundlichst zu dem nächsten Mittwoch,  den 7. d . M ., Nach¬
mittags von 3 Uhr an , im Thudiumachen  Garten stattfindenden Kaffee eingeladen,
und gebeten , ihre Theilnahme hieran im Laufe des Dienstags dem Hrn . Thudium an¬
zumelden.

Mehrere Frauen.

S t u t g a r t.

ersteigerrmg
einer Gerberei - Einrichtung.

Geschäftsaufgabe wegen wird aus dem Nachlasse des verst . Herrn Fr . Roser,
gewes . Lederfabrikanten hier , Sophienstraße Nro . 15 , gegen baare »Bezahlung zur
Versteigerung gebracht:

am Donnerstag,  den 8 . August , Morgens 9 Uhr,
die vorhandene vollständige Gerberei -Einrichtung , als hauptsächlich:

4 große Arbeitstafeln in Marmor , Schiefer - und Holzplatten , Arbeitsböcke , 1
kupferne Pumpe , Trockenstangen und Latten , 100 Lohsäcke, Wannen ^ und Körbe,
größere , und kleinere Standen , 1 Brückenwaage mit Gewicht , Steigleitern,
1 Schleifstein , 1 Handwägele und 1 Handkarren , der in großer Anzahl vor¬
handene Kleinhandwerkzeug , sowie 9 Gruben vonMchenholz und 2 steinerne
Brunnenkästen.

Stadt 'Jnventirec Friesinger.

Hof Dicke.
ging letzten
Freitag

vom Hof Dicke
bis auf den Teinacher jBahn-
Hof auf dem Fußweg durch
den Wald ein goldenes Pre¬
tension sammt Photographie.

Der redliche Finder wird gebeten , dasselbe
gegen gute  Belohnung bei Hrn . Guts-
Pächter Fischer abzugeben.

1i/z Viertel

Haber

ltbura.

Pfleggeld
Altburo

23 « fl
liegen gegen gesetzliche Sicherheit zum Aus¬
leihen parat bei

Ulrich Pfeiffer.
— - - - Zn

entfernt in
14 Tagen alle Unreinigkei¬
ten uns Falten ver Haut,
beseitigt Scropheln , Flechten
und gelbe Flecken . Garantirt.

mit Klee angeblümt , auf der Schafscheuer,
hat zu verkaufen

Kupferschmied Kirn ' s Wtw.

Martinsmooos.
Bei der hiesigen Stiftungspflege liegen

gegen gesetzliche Sicherheit

10V fl.
zum Ausleihen parat.

TülhtigMdarbeiter
können dauernde Akkordarbeit erhalten bei

M jFranz Zosrph Usingeru. Cir.
Lchiffleutstaden Nro . 31.

Straljdurg i -Els.

Slaluiseluneriüvn werde » sofort beseitigt
dureli dss I) viül >mte  sicliers Mittel

„Indischer Ertönet",
welekes von allen 4er ?.te» anerkannt und
empkolilsn wird , da es >Virku»K nie versagt

W

-s E
- L^ »-»

Bestes Mittel gegen alles Ungeziefer

AechteS perfisctze»
Q

.r-

-bei
allein ächt in Calw

W . Enrlin.

Dr>

- 3 -

ist am Donnerstag , den 8 . und Frei¬
tag,  den 9 . August , zu haben auf der
Ziegelei von

E. Horlacher.

Breitenberg.

300 fl.
liegen bei der hiesigen Stiftungspflege ge¬
gen gesetzliche Sicherheit zum Ausleihen parat.

Wohmmqsverandcrung und
Empfehlung.

Für das mir bisher geschenkte Zutrauen
dankend , zeige ich meinen wertsten Kunden
hiemit an , daß ich nunmehr bei Frau Gla¬
ser Kuras  im Biergäßle über 2 Treppen
wohne und empfehle mich auch ferner im
Reinigen und Nepariren von Kleidern.

Friedrich Deuschle,
Schneidermeister.

Calw.
Vier Morgen

.Haber
im Kapellenberg hat auf dem Halm zu ver¬
kaufen

I . Ziegler
zur alten Post.

Ein Pett,
sowie ein gutbeschlagener großer

Koffer
sind sofort billig zu verkaufen ; wo ? ist zu
erfragen bei

Bäcker Nasch old
in Hirsau.

2 Mann
finden eine freundliche Schlafstelle bei

Digele
im Bisch off.

Eine noch gut erhaltene

Hobelbank
sucht zu kaufen

Stüber,  Wagner.

Gute frühe

Kartoffeln
verkauft

Schaub z>. Sternen.

Weil d. Stadt.

per Liter fl 14 , 15 und 16 kr. bei
Oskar Schüz.

M . Bei größeren Gebinden werden
nur solche zum Füllen angenommen , die
mit dem Reichsstempel versehen sind.

Calw.

Dünger,
! eine größer « Parthie , bei
j F. Schümm.
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-j- s- Die Gemrrbeausstellung.
(Fortsetzung .)

Sicbmacher G . Beißer  hier hat eine sehr schöne Sammlung von allen
Sorten Drahtgeflechten ausgestellt , welche sich in der 2 . Nische links befinde » .
Die erste Nische enthalt sehr sckvne und werthvollc Zeichnungen von unserem
Landsmann , Architekt Hammann  in Heilbronn , welche Entwürfe zu Kirchen
für verschiedene Städte , sowie den Entwurf zu einem ParlamentSgebäude in
Berlin verstellen ; letzterer Entwurf wurde mit 700 Thalern prämiirt . Baufüh¬
rer Müller  hat ebenfalls Zeichnungen , Entwürfe zu einem Landhaus , aus¬
gestellt . Gottlicb Fcrber  in Hirsau hat sehr schone Exemplare von Preß¬
spänen , ferner Sangdcckel , Aktendeckel und Papier ausgestellt . Gg . Maser
in Hirsau brachte Abziehsteine und immerwährende Streichriemen , die Stutt-
g'artcr  Gypsfabrik , die eigentlich die Leonbergcr  GhpSfabrik ist, Muster
von verschiedenen Sorten Gyps , ebenso Böhmler L Krämer  in Eltingcn,
wo das eigentliche Ghpsgän ist. — Das K . Bad Tein  ach ist durch eine
Anzahl Krüge und Flaschen mit Teinacherwasser vertreten , daneben ist ein
Obelisk von ' Seife von Harr  in Nagold und Muster von Seife und Lichtern
von Jose » Hans  hier . Backofenmacher Schlauch in Neubnlach hat einen
kleinen Backofen als Modell ausgestellt , sodann finden wir verschiedenes Haf¬
nergeschirr . Mehl und Gries sind von Reichert  hier , Hatsch  in Liebenzell
und Schill im Eutingerthal ausgestellt worden , und endlich finden wir noch
eine Anzahl Gegenstände für Fortbildungsschulen von Schreiner Berz  in
.Hemmingen Ein irdener Ofen von Forstbancr  in Liebenzell und eine
Gruppe mit Pferden von Gen gen bach ' s Wtw . ebendaselbst beschließen die erste
Nische . — Wir wenden uns nun in den Annex , wo Leder - und Lederwaaren,
sowie Möbel unS zuerst in die Augen fallen . HahenmajcrLZahn  in
Hirsau haben ein schönes Sortiment Safstanleder ausgestellr , weiter sind in
.größeren Sortinicntcn Leder , und zwar in Zengleder , Wichölcdcr , Kalbleder
-u. s. w . zu erwähnen Gs Na sch old L Sohn und C. Leon Hardt
Sohn  hier und I . A. Koch in Weilderstadt , in Sohlleder an « Wild - und
deutschen Häuten PH . I Bozcnbardt <L Sohn,  Carl Kappler,  Gcbr.
Leonhardt,  Johs . Bvzcnhardt , Fr . Wechsle  hier , Gottl . Kemps,
Gebr . Beck , Kübler  sen ., Carl Beck und L. Finkb einer  in Altenstaig,
.in Oberleder Mangold  in Wildbcrg , Sauer  in Ditzingen , Moser L

, aagen  in L onbcrg . Im Allgemeinen wird die Qualität de« ausgestellten
Leders von Sachverständigen als eine vorzügliche bezeichnet . — In Sattler-
waaren , als Pferdsgcschirrrn , Reisercguisiten u . s. w . ist reiche Auswahl vor¬
handen und zwar von Lotz Bauer , Grnncnmai,  Chr . Widmayer,
.Hauser  hier , Recble  in Weilderstadt , Schöck in Rcnningen , Steiner  in
Altenstaig , Jakob Weiß  in Nntesheim , Lutz in Weilderstadt . Gommel
und Sommer  in Leonberg . Lotz so Bauer hier haben 3 schöne Chaisen und 2
elegante Schlitten auSgestelll , Wagn .Roll hier ebenfalls einen hübschen Schlitten.
Schuhmacherwaaren finden wir in mannigfacher Auswahl , doch würde cs zu

-weit führen , alle Aussteller in diesem Artikel namhaft zu machen , ebensowenig
können wir aber Einzelne benennen , weil sich sonst die Anderen znrückgesetzt
fühlen würden . Wer sich daher hiefür interessirt , der komme selbst und sehe!
— Eine schöne Plafondmalerei hoben L. sSta ud e nma h er »k S ohn hier
ausgestellt , weitere Proben von Zimmermalereien sind von Georg Stand e n-
mayer  und,Carl Weil  hier zu sehen . Wir kommen nun an die Sckreiner-
Waaren und müssen als schönste Arbeit einen ganz aus Hartholz gearbeiteten
WcißzengkastenmitSpiegel von Seiner -n Höfingen anführen . Weitcr .find in
ebenfalls sehr hübscher Arbeit ausgestellt : Weißzeugkästen von Eisenmann u.
Serva  von hier und Ammann  von Leonberg Sekretaire von Klein  in
Altenstaig , Schwarz  in Leonberg , Walz  in Nagold , ein runder Tisch mit
2/2  Dtzd . Rohrsesseln v . H n ß in Bcrneck . Ein vollständig eingerichtetes Schlaf¬
zimmer mit Zeltdach enthält 2 vollständige Betten v . Chr . De hie u . Christoph
Widmann  hier , erstercs in einer Bettlade von Gottlob Zahn  hier , einen
Waschtisch von Fr . Schwenk  hier , einen bequemen gepolsterten Sessel von
Fr . Widmann  hier , Photographie von Fineisen  in Leonberg , einen
prachtvollen Glockcnzug von Wagner  in Leonberg , einen schönen irdenen
Ofen v »n Chr . Weiß  hier und ein gemaltes Fenster von Fr . Gerner  in
Stuttgart . Daneben ist ein elegant eingerichteter Salon , welcher von Got .l.
Widmayer  hier fein tapezirt und mit Vorhängen und Draperien versehen
wurde ; derselbe enthält e:ne vollständige feine Garnitur gepolsterter Möbel,
(Sopha und Sessel ) von Gottl . Widmaver,  ein hübsch gesticktes Sopha-
kissen von Marie Bozen Hardt  hier , einen Auszugtisch von Chr . Buhl  hier,
einen amerikanischen Sessel von Fr . Widmann  bier , 2Pfeilerkommödchcn v.
-E.OH « gern ach v. Neubnlach , mit künstlichen Blumen von Echulm . Klein  in
Walddorf , Ecketagöre von Caroline Nas ch old hier , Damenschreibtisch von Fr.
Bertsch  in Nagold , Rcgulatoruhr von Fr . Günther  in Nagold , Waschtisch
von Julius Kofl er  in Leonberg , Silberschrank von Jakob Ra ns er in
JselShausen , Füllofen von Gust . Hammann  hier , Schirmständer n . s. w.
von Anna Aiisel  hier . — Ein Krankensessel von Carl R i epp hier und 2
Krankenfahrsessel von ,Gutbub L Pfeifer und C. F . Lips  in Wildbad
vervollständigen die Zahl der ausgestellten Möbel . Von Wittwe Schweik-

lhardl  in Wildberg wurden Betten zur Ausstellung gebracht , welche in Er¬
manglung von Bettladen in Weißzeugkästcn nntergebracht werden mußten . Otto
Jüdler  in Wildbcrg hat eine hübsche Nähmaschine ansgestellt , eine weitere Näh¬
maschine wird von L Schill hier von Zeit zu Zeit in Betrieb gesetzt , um
deren zweckmäßige Verwendung für Schuhmacherarbeiten ' zu zeigen . In
Kinderwägelchcn ist kein Mangel zn befürchten , es sind darin ausgestellt von
Walker  hier , Winkler  in Mönsheim , K a pp l er in Weilderstadt u . Schmied
Hartter  in Wildberg . Ein feuerfester Kassenschrank vo » Chr . Ehrhardt
hier liefert den Beweis , daß wir hier auch in diesem Artikel gut versorgt wer¬
den können und macht dem Fleißc deö jungen Meisters alle Ehre.

(Schluß folgt .) ^ .

T «igeS » euigkeitcn.
— Stuttgart,  3 . Aug . Laut Nr . 40 des Mikitürvcrordnungs-

blattes haben Se . Maj . der König zu befehlen geruht , daß die Feld-
jägereScadron aufznlösen und aus gedienten und dieser Auszeichnung
würdigen Unteroffizieren eine Schloßgardekompazuie in der Garnison
Stuttgart zu formiren ist, welche die Königl . Schlösser und Gürten

zu beaufsichtigen , sowie bei feierlichen Gelegenheiten als Ehrenwache
zu dienen und den Wachdienst im Innern der Schlösser zu verrichten
hat . Die Schloßgardekompagnie besteht aus 50 Mann . Die Kom-
pletirung der Kompagnie erfolgt aus gedienten Unteroffizieren des
Armeekorps ; doch dürfen dazu nur genommen werden : Halbinvalide,
Civilanstellungsberechtigte , Felddienstiinfähige , aber noch Garnisons-
dienstfähige der Reserve und Landwehr . Der Dienst in der Kompag¬
nie wird bei der Pensionirung und Versorgung sowie für die Verlei¬
hung des Ehrcndienstzeichens ebenso angerechnet , wie der Dienst im
Königlichen Armeekorps . Die Schloßgardekompagnie wird am 1 . Au¬
gust d. I . aufgestellt und es wird mit diesem Tag der noch beste¬
hende Rest der Feldjägerescadron aufgelöst . ( St .A .)

— Dem Prinzen August von Württemberg K . Hoh . sind die Funk¬
tionen eines Gouverneurs von Berlin übertragen worden.

Der K. Verwaltungsrath der Gebäude -Brandversicherungsanstalt
empfiehlt im Staatsanzeiger den Gemeinden und Feuerwehren des
Landes zwei von dem Feucrwehrcommandanten C . D . Magirus
in Ulm herausgegebcne und bei I . Ebner  daselbst gedruckte Schrif¬
ten : „ Anleitung zu Gründung von Feuerwehren in Landstädten und
Dörfern " und „ Uebungs - und Feuerlöschregeln " . Die erstgcdachte
Schrift hat vorzugsweise den Zweck : die Errichtung von Feuerwehren
in kleineren Gemeinden zu fördern und gibt hiezu in klarer , bündiger
und für Jedermann leichtverständlicher Schreibart zweckentsprechende An¬
leitung , wodurch der Verfasser durch seine reichen Erfahrungen im
Gebiete des Feuerlöschwesens und seine genaue Kenntniß aller Arten
von Feuerlöschgeräthschaften in hohem Grade befähigt ist ; die zweite
Schrift hat die möglichst vollkommene Ausbildung des einzelnen
Feuerwehrmannes  im Auge und gibt zu diesem Behufe eine
Sammlung der bewährtesten Uebungs - und Feuerlösch - Regeln an
die Hand.

— Der K . württcmbergische Finanzasscssor Huber (1871/72 als
Dezernent in Zollsachen in Straßburg beschäftigt ) ist zum Geh . Re«
gierungsrsth und Vortragenden Rath beim Reichskanzleramt in Berlin
ernannt worden.

— München,  1 . Aug . (400jähr . Jubiläum der Münchener Uni¬
versität .) Die Zahl der angemeldeten Festtheilnehmer beträgt 2667.
Deputationen sind von allen Seiten angelangt , von sämmtlichen Uni¬
versitäten des deutschen Reiches , von d. r ältesten angefanyen bis zum
ncupegründeken Straßburg . Von Oesterreich sind Akademie und Uni-
versilät Wien , sowie Prag , Graz und Innsbruck vertreten ; dazu kom¬
men Bern , Leyden und Gröningen , sowie Oxford . Die Deputaten
versammelten sich am 30 . Juli Abends zur Vorbesprechung und ge¬
selligen Unterhaltung in den Räumen des „ Cafe National " . — Die
Studentenschaft begrüßte ebenfalls ihre Festgäste . Die alten Herren
waren mit dem Farbenschmuck ihrer Jugendzeit versehen . Erst der
frühe Morgen machte dem Fest ein Ende . — Gestern nun fand
Mittags 12 Uhr in der kleinen Aula der Universität die Eröffnungs¬
feierlichkeit und die Begrüßung der Deputationen statt . Das Univer-
sitätsgebände war reichlich mit Gewächsen und Blumen geschmückt.
Die Aula war geziert durch die Wappen der Universität und des
Landes , durch die Initialen der Namen des deutschen Kaffers und
unseres Königs , sowie durch Fahnen in den deutschen und bairischen
Farben . Das Professorcn -Colleginm , sowie die auswärtigen Deputa¬
tionen sind in vollem Ornate erschienen . Anwesend sind die K. Staats¬
minister v. Lutz , Pfeufer und v. Pfretzschner , außerdem zahlreiche
Mitglieder der Akademien der Wissenschaften , der Direktor Baucru-
seind und die Professoren der polytechnischen Hochschule ; ferner eine
große Reihe höherer Staatsbeamte » und Professoren verschiedener
Bildungsanstalteu u . s. w . Die Feierlichkeit selbst ward durch den
Staatsminifier v. Lutz mit einer Rede eröffnet , welcher wir entnehmen :
„Die Mitglieder der Stciatsregierung , welche Sie hier vor sich sehen , er¬
scheinen , m Namen und Auftrag unserer allergnädigsten Königs und Herrn,
um der Universität München au « Anlaß ihres 400jährigen Jubiläums die
Glückwünsche darzubringen . Se . Maj . der König fühlt sich hochbeglückt , daß
es ihm vergönnt ist, unter seiner Negierung ein so bedculendeSJnbelscst feiern
zu sehen . E « ist der gerechte Stolz nnscreS guten Königs , daß der Antheik,
welchen die Münchener Universität an der Lösung der den Hochschulen gestell¬
ten Aufgabe hat , nicht zurücksteht hinter dem anderer Universitäten , und Sc.
Maj . hofft , daß der Universität eine freudenreiche , glückliche Zukunft besckneden
sein möge . Der Minister schließt sich Namens der StaatSregierung den Glück¬
wünschen und Hoffnungen des Monarchen an und theilt mit , daß der König
den Tag nicht vorübergehen lassen zu können glaubte , ohne daß er der Hoch¬
schule ein tatsächliches Zcugniß seiner Liebe und Verehrung widme . „Er hat
geglaubt , dieß am besten dadurch zu erreichen , daß er mit einer Stiftung für
fernere Zeiten den Grund lege , um auf einem Gebiete der Wissenschaft die Stre¬
bende » zu fördern . Der König hat geruht , ein Stipendium für Skudirende
der Geschichtswissenschaft zu begründen . " ( Das aus den Mitteln der Kabi-
netskasse mit 10,000 fl. errichtete Stipendium soll den Namen Ludwigs -Sti¬
pendium erhalten ; im Erledigungsfall sind 3 Bewerber namhaft zu machen,
und die jeweilige Modalität der Verleihung der Genehmigung Sr . Maj zn un¬
terbreiten .) „Es war ein HcrzenSbedürfniß deSKönigs — fäbrt der Minister
fort , wenigsten « einige derjenigen Lehrer , welche mit so viel Auszeichnung und
Aufopferung an der Hochschule wirken , ansznzeichncn und auch ihnen einen



IhatsLchULen Beweis seiner Anerkennung und seines Wohlwollens zu geben , scheu Regierungen in Anregung gelua ^ t
Mit Nneksicht hierauf hat Se . Mas . geruht , dem Rektor und Pros . . Stifts- i zy . Alai , den Tag deö Friedensschlusses , als für den 8 . Scpt .,probst und NcickScath , Or . Ignaz v . Dollmger , das G . oßcomthurkreuz des ! , . E . . L.--. - . ^
Verdienstordens der bair . Krone zu verleihen , dem Prorektor Prof . v . Giescbrecht, ! ^ bem -stürze deö französischen Krtserrei
Vorstand des Festcomile ' s , den Titel und Rang eines k. Geheimraths u . s. w ^Nicht zu Ende war.

Sodann danktê derNeklor v. Döllmger für daö^ königl . Wohlwol - — Die Magdeburg - Leipziger  Eiseubahngesellschaft hat ihre
Bahn an die Magdeburg - Halberstädter gegen eine Jahresrente von

Man ist aber niehr für
s , als für den 8 . Scpt .,

Kaiserreichs der Krieg doch noch

len , und für die Beweise von Gnade , welche die Münchener Univer
sität von jeher von Seite des bairischen Regentenhauses , insbesondere
aber von der jetzt herrschenden Lin e des Wittelebachschen Hauses er¬
fuhr , und schloß : „ Ich glaube , wir können unser » Dank nicht besser
bezeigen , als hindern wir das Versprechen geben und bitten , dasselbe
Sr . Maj . zu überbringen : daß wir in treuer und gewissenhafter
Erfüllung unserer Pflicht und in dem Bewußtsein der hohen von uns
zu lösenden Aufgabe fort und fort weiter fahren wollen für die Uni¬
versität ru wirken , und daß wir insbesondere in Liebe und Ergebung
gegen unser K- Hans und gegen die geheiligte Person unseres jungen
Monarchen allen jungen Männern , die uns zur Bildung anvenraut
sind , ein gutes Borbild sein wollen . Hierauf ergriff der erste Bür¬
germeister der Stadt München , Erhardt , das Wort , um die Glück¬
wünsche der Stadt , niedergelegt in einer Adresse , darzubringeu:
„Möge " , sagt er , „ das Prosefsorenkollegium darin den Ausdruck der
Sympathien erblicken, welche eine freisinnige Bürgerschaft gerne den
Priestern und Jüngern der Wissenschaft erweist . Die Münchener
Universität möge fortan blühen zur Ehre der Stadt , zum Ruhme des
Fürsten und des Landes und zum Ruhme der Wissenschaft . Das
walte Gott ! " In der Erwiederung wies Rektor v . Döllinger darauf
hin , daß die Universität jetzt 46 Jahre mit der Stadtgemcinde in
einem Verhäftniß der Harmonie lebe , das mit einer glücklichen Ehe
zu vergleichen sei. Hierauf ergriff Professor Sybel aus Bonn das
Wort , um Namens der deutschen Universitäten die Glückwünsche darzu¬
bringen und brachte nach erfolgter Entgegnung von Seiten des Unversitäts-
Rektors diesem selbst zu seinem Namenstag ein dreifaches Hoch aus,
in das die ganze Versammlung einstimmte . Professor Max Müller
aus Oxford , vom kommenden Semester an nach Straßburg berufen,
brachte dann die Glückwünsche Namens der Deputaten der holländi¬
schen, schwedischen und englischen Universitäten dar , sodann Professor
Curtius aus Berlin im Namen der deutschen Akademien , endlich
Professor Heerwagcn im Namen der bairischen Lyceen , Gymnasien
und andern Lehranstalten . Auf den Namensaufruf durch den Prorec¬
tor , Prof . v . Giesebrecht , übergaben die sämmtliqen Deputirten ihre
Adressen und Glückwunschschreiben . Den Schluß der Feier bildete
endlich die Rede des Oanä . zur . Kraus , Vorstand des Studenten -Co-
miteö , Namens der Münchener Studentenschaft , welchem Universitäts¬
rektor v. Döllinger mit den wärmsten Worten dankte . — Abends
erschien der König in Chevaulegersuniform im festlich beleuchteten
Hoftheater , warm und rauschend begrüßt von den Gästen aus nah und
fern . In die Hochrufe fiel das Orchester mit der bairischen Natio¬
nalhymne ein, die von den Anwesenden stehend und gegen Se . Maz.
gewandt , mitgesungen wurde . Darauf leitete die Musik ein von
Paul Heyse und Schneegans gedichtetetes Festspiel ein, das durch seinen
humoristischen und herzlichen Ton , vorzüglich durch das Münchener
Kindl vertreten und durch die charakteristischen Festaufzüge und die
gelungene Jnszenirung eine ansprechend lokale Färbung erhielt . Der
Dichter des Spieles sprach eine Festrede , welche die Jubiläumsfeier
unserer ^ Im » Nater im Theater würdig inaugurirte.

— München.  3 . August . Bei dem Universitätsfestmahle brachte
Rektor v. Döllinger den ersten Toast auf den König aus , worauf
der Kultusminister v . Lutz, an den Toast anknüpfend , in längerer
Rede die deutsche Gesinnung des Königs pries , welche sich bei dem
Ausbruche des Kriegs und hernach bei der Schaffung der deutschen
Einheit und des deutschen Reichs glänzend bethätigt habe.

— München,  2 . Aug . (Universitätsjubiläum .) Der gestern Abend
trotz des starken Regens stattgefundene Fsckclzug war großartig . Eine
ungeheure Menschenmenge wogte in den Straßen . Von einem Fen¬
ster der Residenz sah der König , von tausendstimmigen Hochs begrüßt,
dem Fackelzug zu.
— In der ersten Hitze hatten drei ultramoutane geistliche Heiß¬

sporne in München  die katholische Geistlichkeit Deutschlands öffent¬
lich aufgerufen , sich für Eins mit dem Jesuitenorden zu erklären.
Diese Demonstration ist kläglich ins Wasser gefallen : nichtein Geist¬
licher in Deutschland hat Antwort und noch weniger dem Aufruf
Folge gegeben.

— Wiesbaden,  30 . Juli . Gestern Abend wurden 4 Engländer,
2 Herren und 2 Damen, am hiesigen Kurhause als Taschendiebe ver¬
haftet . Ein Herr aus Dublin , des Taschendicbstahls in Ems drin-
gend verdächtig , wurde heute in das KreiSgerichtsgefängniß dahier ein¬
geliefert.

1? o/o abgetreten Man glaubt , daß dieses Uebereinkommen die Ge¬
nehmigung der Generalversammlung erhalten werde.

— Berlin,  2 . Aug . Das Handelsministerium hat umfassend^
Maßregeln gegen die Verbreitung der Choleraepidemie curch den Eisen¬
bahnverkehr , und deren schleunige Ausführung ungeordnet.

— Die „ Prov .-Corr . " bestätigt , daß der Minister Falk in Hom¬
burg dem Kaiser über die Angelegenheit des Bischofs Kremcntz und
die von dem StaatSmiuisterium in Betreff derselben gestellten Anträge
Vortrag zu halten hat . Es handelt sich übrigens bei den jetzt zu
fassenden Beschlüssen nicht bloß um die Angelegenheit des Bischofs
von Ermeland , sondern zugleich um verschiedene demnächst ans dem
Wege der Gesetzgebung in Ausführung zu bringende Konsequenzen.

— Wien,  30 . Juli - In den mannigfaltigsten Versionen lief
schon seit mehreren Tagen die) Meldung von einer Geistererscheft
nung in der Hofburg um , die dre angsterfüllten wacheslehcnden Sol¬
daten von ihren Posten treibe ; im Detail erfuhr man nur , daß der
Geist in Fraueukleidern sich sehen lasse . Jetzt hat aber das Gerücht
bestimmtere , und zwar solche Formen angenommen , daß eine amtliche
Aufklärung kaum umgangen werden kann . Der Geist soll m Gestalt und
Kleidung der Erzherzogin Sophie gesehen , in der letzten Nacht aber
von einem Soldaten , der mehr Muth gehabt als seine Vorgäuger,
auf dem Posten , nachdem er vergebens angerufen worden , niedergeschos¬
sen worden sein, und da die Bermuthung nahe liegt , daß die Er¬
scheinung der verstorbenen Mutter des Kaisers „ gewisse schlafende Ge¬
wissen zu wecken und zu rühren berechnet gewesen " , ist , wie gesagt,
ein Todtschwcigen der Angelegenheit nicht füglich mehr möglich.

— Mühlhausen,  30 . Juli . Mit dem um ' /zll Uhr hier ein-
treffenden Straßburger Zuge kam in Begleitung eines Schutzmannes
und mit Handschellen gefesselt ein Franzose hier an , der wegen Ver¬
fertigung falscher französischer Banknoten in Straßbnrg verhaftet war.
Der Verbrecher , welcher mit dem nächsten Belforter Zuge nach Frank¬
reich weiter gebracht und den dortigen Ge . ichten ausgeliefert werden
sollte , führte bei seiner Verhaftung ein Kofferchen bei sich mit allem
zur BanknotcN 'Fabrikatio » erforderlichen Werkzeuge », sowie mit einem
Vorath falscher Noten im Betrag von über 3 Millionen . Für
mehrere tausend Franken soll er bereits avsgegeben haben . Die No¬
ten sind so täuschend nachgemacht , daß ein nicht sehr geübtes Auge
sie kaum zu unterscheiden vermag.

— Die Franzosen sind gewissenhafte Leute . Da die Zeit gekommen
ist, in welcher alle Elsäßer erklären müssen , ob sie Deutsche werden
oder Franzosen bleiben wollen , so begab sich der Bürgermeister von
Toulon auch in den berühmten Bagno , wo die Galeerensclaven sitzen
und ließ sie abstimmen . Von 43 Sträflingen erklärten sich 36 für
Deutschland . Die neuen Reichsbürger werden sofort ausgcliefert wer¬
den ; denn die Franzosen , die neuen Republikaner , sagen : wir respec«
tiren auch in den Sclavrn die Freiheit.

Frankreich. Versailles,  3 . Aug. Die Nationalversammlung
genehmigte mit 391 gegen 115 Stimmen den Gesetzentwurf , der die-
Unterdrückung der Defraudationen von Seiten der Alkoholfabrikantew
bezweckt; deßgleichen mit 313 gegen 159 Stimmen den Gesetzentwurf,
betreffend die Verleihung des Zündhölzermonopols an den Staat.

Die Art , wie die 43 Milliarden erlangt worden sind , ist merk¬
würdig genug . L )ie Spekulation hat dabei eine gewaltige Rolle ge¬
spielt . Viele Bankiers und Spekulanten hatten von der neuen An¬
leihe bereits fest verkauft und deßhalb dreimal , viermal und die Vor¬
sichtigsten sogar fünfmal so viel unterzeichnet , als sie verkauft hatten.
Am Sonntag Abend , als die telegraphischen Depeschen meldeten , daß
die Anleihe bereits sieben oder achtmal gedeckt sei , geriethen sie in
Verlegenheit . Daher haben während des Montags alle diese Speku¬
lanten ihre Subscriptionen verdoppelt und verdreifacht . Diejenigen,
welche nicht mehr genügende Kapitalien oder Titel hatten , haben ihren
Kredit bei ihren ausländischen Korrespondenten benützt , auf welche sie
Wechsel ziehen konnten . Daher diese enormen Zahlen , welche wohl
Bauern und Spießbürger blenden können , aber in der That nur eine
sinnlose Spiegelfechterei sind . Wäre die Unterzeichnung noch am
Dienstag fortgesetzt wordc », so hätten die Spekulanten nochmals ihren
Einsatz verdoppelt oder verdreifacht , wie die Spieler an der Roulette
oder am Irente - et - quarante . Diese unsinnige Agic tage hat es Hrn.
de Goulard möglich gemacht , auf der Tribüne der Nationalversamm-

Lie evangelische Kirchencouserenz in Eisenach  hat ebenfalls ftung von 43 Milliarden zu berichten , aber die verständigen Leute
eine Nationalfeier der großen Ereignisse von  l8 70/71 bei den deut - wissen , was sie davon zu halten  haben ._ (K. -30
. . . Redlgirt , gedruckr und »erlegt »»u A. Oelschl « g «r.
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